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Großyerzogllch Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 70 . Samstag , den 1 ! . Marz . 1815 .

Deutschland ,
Berliner Zeitungen melden aus Dresden vom 24 ,

gebt . : „ Me Kreisämter haben Vir Gewehre und Mili¬

täreffekten der Landwehr einliefern müssen , und nun

werden solche sortirt und in die Festungen Torgau und '

Wittenberg geschaft .

Von dem königl . sächsischen Kirchenrath und Ober -

konststvrium sind für dieses Jahr drei besondere Bus¬

tage , und zwar der erste auf den 10 . März , der zweite

auf den 9 . Jun . , und der dritte auf den 17 . Nov . , ange¬

ordnet worden .

Die Mainzer Zeitung meldet nun auch die Abberu¬

fung des bisherigen Gouverneurs von Mainz , Frhr .

von Frimont , kaiserl . östreich . Generals der Kavallerie ,

zu einer andern Bestimmung , Am 8 - d . sind Se . Erz .

in Frankfurt eingetroffen .

Gestern ist der kön . preuß . Kurier Wilhelm » , von Pa¬

ris nach Wien , durch Karlsruhe passirt .

Frankreich .
Der Moniteur vom 7 . d . enthält folgende königl ,

Proklamation : Wir hatten am Zr . des leztverflosse -

nen Monats Dez , die Kammern vertagt , um ihre Sitzun¬

gen den r . Mai wieder zu beginnen ; während dieser Zeit

wollten wir die Gegenstände vorbereiren , womit sie sich

beschäftigen sollten . Der Gang des Wiener Kongresses

erlaubte uns , an die allgemeine Herstellung eines festen

und dauerhaften Friedens zu glauben , und wir widme¬

ten uns unausgesezt allen Arbeiten , welche die Ruhe und

das Glük unserer Völker sichern konnten ; diese Ruhe ist

gestört ; dieses Glük kann durch Bosheit und Verra -

therei gefährdet werden ; die Schnelligkeit und Weisheit

der Masregeln , welche wir ergreifen , werden den Fork -

schritten des Uebeks Schranken setzen ; voll Vertrauen auf

den .Eifer und die Ergebenheit , wovon die Kammern

uns Beweise gegeben haben , beeilen wir uns , sie

zu uns cinzuberufen . Wenn die Feinde des Vaterlands

ihre Hvfnung auf die Zwietracht , die sie stets anzufachen

suchten , gesezt haben , so werden die Stützen , die gesez -

lichen Bertheidiger des Vaterlands diese verbrecherische

Hofnung durch die unangreifbare Starke einer unzerstör¬

baren Einigkeit zu Schanden machen . Aus Viesen Ursa¬

chen haben wir , nach Anhörung des Berichts unseres lie¬

ben Getreuen , Ritters , Kanzlers von Frankreich , Hr .

Dambray , Kommandeurs unserer Orden , und mit Zu¬

ziehung unseres Staatsraths , befohlen und befehlen ,

was folgt : i ) Die Kammer der Pairs und die der De¬

putaten sind ausserordentlich nach ihrem ordentlichen Si¬

tzungsort einberufcn . 2 ) Dievon Paris abwesenden Pairs

und Dep '^ rten derDcpartemcnts haben unmittelbar , nach¬

dem diese Proklamation zu ihrer Kennen iß gelangt seyn

wird , sich daselbst einzufinden , z ) Gegenwärtige Prokla¬

mation soll in das Gesezbulletin eingerükt , allen Präfekten ,

Unterpräfekten , Mai -res und Munizipalitäten des König¬

reichs zrigcsandt , zu Paris und überall , wo es nöthig .

seyn wird , verkündet und angeschlagen werden . 4 ) Un¬

ser Kanzler und unsere Minister sind , jeder , indem , was

ihn bctrift , mit der Vollziehung dieser Verfügungen be¬

auftragt . Gegeben im Schlosse der Tuillerien , den 6 .

Marz rc. — Ferner folgende königl . Verordnung :

Ludwig re . Der 12 . Artikel der Konstitutionsurkunde

beauftragt uns insbesondere , die nöthigcn Anordnungen

und Verfügungen für die Sicherheit des Staats zu tref¬

fen ; diese würde höchlich gefährdet - seyn , wenn wir nicht

schleunige MaSregeln ergriffen , um einer auf einem der

Punkte unseres Königreichs versuchten Unternehmung zu

begegnen , und die Wirkung der Komplotte und Frevel

zu hemmen , wodurch man Bürgerkrieg anzufachen und

die Regierung zu stürzen sucht . Aus diesen Ursachen

haben wir auf den Bericht unseres lieben Getreue » rc,

Hr . Dambray , und mit Zuziehun -g unsers Staats «
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raths , beföhlen und befehlen , erklärt und erklären , was
folgt : i ) Napoleon Bonaparte ist als Verräther
und Rebell erklärt , weil er mit bewafneter Hand
in das Bardepartement etngedrungen ist . Allen Gou¬
verneurs , Kommandanten der bewafneten Macht , Na¬
tionalgarden , bürgerlichen Behörden und selbst den einzel¬
nen Bürgern wird zur Pflicht gemacht , auf ihn loszuge .
hen , ihn zu arretircn und auf der Stelle einem Kriegs¬
gerichte zu übergeben , das , nach erhobener Identität ,
die Anwendung der von dem Gesetze festgesczten Strafen
gegen ihn aussprechen soll . 2) Mit den nämlichen
Strafen und als der nämlichen Verbrechen schuldig sol¬
len bestraft werden : Die Militärpersonen und Angestell¬
ten jeden Grades , welche genannten Bonaparte auf sei¬
nem feindlichen Einfalle in das französische Gebiet be¬
gleitet , oder ihm gefolgt sind , wenn sie nicht binnen 8
Tagen , von der Bekanntmachung gegenwärtiger Verord¬
nung an zu rechnen , vor unfern Gouverneurs , Komman¬
danten der Militärdivisionen , Generälen oder Ziviladmi -
ftrationen ihre Unterwerfung erklären , 3 ) Es sollen
gleichfalls als Anhänger und Mitschuldige der Rebellion
und der auf Veränderung der Regierungsform und An¬
fachung des Bürgerkriegs abzielenden Frevel angesehen
und bestraft werden : Alle bürgerliche und militärische
Administratoren , Ehcfs und Angestellte in gedachten Ad¬
ministrationen , Zahlmeister und -Empfänger der Staats¬
einkünfte , und überhaupt jeder, - der mittel - oder un¬
mittelbar Bonaparte Hülfe und Beistand leisten wird .
4) Mit gleichen Strafen sollenden Gemäßheit des Art .
102 des peinlichen Gcsezbuchs , diejenigen belegt werden ,
die durch mündliche Aeufferungen an öffentlichen Orten ,
durch Anschlagzettel oder durch Drukschriften die Bürger
aufrufen , Lhcil an der Empörung zu nehmen , oder sich
jeden Widerstandes gegen dieselbe zu enthalten . 5) Un¬
ser Kanzler , unsere Minister Staatssekretarien und un¬
ser Gen . Polizeidirektor , jeder in dem , was ihn betrift ,
sind mit Vollziehung gegenwärtiger Verordnung beauf¬
tragt rc . Gegeben im Pallaste der Tuillerien , den 6 .
März rc .

Das nämliche Blatt meldet die Abreise Monsieurs
nach Lyon am 6 . d . Morgens . Nach andern Pariser Blät¬
tern wollten am 7 . gleichfalls der Herzog von . Berry und
der Herzog von Orleans abreisen, . ersterernach Besangon ,
und lezterer nach Lyon . Auchffprach man von der Ab¬

reise mehrerer Generäle für das sich bildende Lager .

Der König litt fortdauernd am Podagra , welches
ihn jedoch nicht hinderte , wie gewöhnlich , zu a beitem
Er prasidirte am 6 . Nachmittags den Staatsraih . Iw
2 bis 3 Tagen , sagt die Gazette de France , werden Se .
Maj . , wie man hoft , ausfahren können .

Her Leichnam des Gen . Quesnel ist endlich in der
Seine , zwischen Boulogne und St . Cloud , gefunden ,
und am 5 . d . nach Paris gebracht worden . Man fand
nicht die mindeste Spur einer gewaltsamen Verletzung
an ihm .

Am 6 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu8l/D , die Bankaktien zu 1165 Fr . , und dir königl <
Schazobligationcn zu ß v. h . Verlust .

Italien .
Die Zeitung von Neapel vom 20 . Febr . enthält fol¬

gendes : „ Die Verspätung der Posten rührt nicht allein
von den vorübergehenden Schwierigkeiten her , welche sich
in Rom ergeben haben , sondern auch von Hindernissen ,
welche der französ . Kurier in Turin gefunden hat . Se .
Maj . sind bereits mit den wirksainsten Mitteln beschäf¬
tigt , um die augenbliklich durch die ohne Zweifel dem
Handel sehr wenig günstigeMasregeln , welche die -päbst -
liche und die piemontesische Regierung ergreifen zu müs¬
sen geglaubt haben , unterbrochenen Kommunikationen
herzustellen . "

Das Diario di Roma vom 25 . Febr . meldet un¬
ter nnderm : „ Der Advokat L . Ceccopieri , von dem Her¬
zoge von Modena zu seinem Agenten bei dem päbstl .
Stuhle ernannt , hat dem Kardinal Pacca , Vizestaats -
sekretar , fein Beglaubigungsschreiben überreicht , worauf
er dem heil . Vater vorgestellt wurde . .— Die Prinzessin
Mariane von Savoyen , Herzogin von Chablais , ist von
ihrer neulichen Unpäßlichkeit wieder ziemlich hergestellt,
und nach Civitavecchia abgereiset , um dort einige Tage
der Seeluft zu genießen . — Der berühmte engl . Chemi¬
ker Davy , der sich seit einiger Zeit zu Rom aufhielt , ist
dieser Tage nach Neapel abgereiset rc .

Nach der Zeitung von Genua vom i . d . hat der Kö¬
nig von Sardinien den engl . Obersten Dalrymple , Be¬
fehlshaber der dort liegenden engl . Truppen , zum Kom¬
mandanten der Besatzung von Genua ernannt . Am 28 .
Febr . begab sichrer Prinz Esterhazy , in Gesellschaft des
kaiserl . östreich. Botschafters am sardiriischen Hofe , F .
M . L . Grafen Bubn « , und vieler kaiserl . östreich. Offi¬
ziere, an Kord des engs . Linienschiffes , Aboukir , wo sitz
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mit «hm Artilleriesaloe empfangen , und aufs herrlichste

bewirthet wurden .
Ein fcanzös. Journal enthalt folgendes aus Florenz

vom ly . Febr . : „ Es ist unverkennbar eine gewisse Kälte

zwischen unsrem Hofe und dem von Neapel eingetreten .

Der König Joachim flöst uns lebhafte Besorgnisse ein .

Dieser Fürst hat sich in Italien sehr populär zu machen

gewußt . Sollte man ihm seinen Thron streitig machen,

so konnte man ihn als Oberhaupt der sogenannten Uni¬

tarier , die Italien in ein selbstständiges Reich verwan¬

deln möchten, ansehen . Wir haben keine Truppen . Drei

große Familien haben Toskana verlassen , und mehrere

Beamten ihre Entlassung gegeben rc .
O e s t r e i ch .

Die Wiener Zeitungen vom 4 . d . , die gestern Abends

in Karlsruhe hatten ankommen sollen , sind nicht einge¬

troffen.
Aus der Wiener Zeit , vom 1 . d . tragen wir folgen¬

des nach : „ Aus Hamburg wird berichtet , daß zu Gun¬

sten der in den Hansestädten domizilirten Einwohner

israelitischer Religion , welche während eines Zeitraums

mehrerer Jahre sich wirklich schon im Genüsse der allge¬

meinen bürgerlichen Rechte befunden , und mit denk Ein¬

tritte der alten Verfassung dieselben wieder verlieren soll¬

ten , höhere Weisungen eingetreten seyn sollen , die mehr

als die früher gefaßte Entscheidung der Stadtgemeinde

den Geist der Zeit athmen . Es wäre nicht befremdend ,

wenn Mächte , welche für die Abschaffung des Sklaven¬

handels sich erklärten , auch den Grundsaz der Gerechtig¬

keit geheiligt wissen wollten , daß es keine staatsbürger¬

liche Pflichten ohne staatsbürgerliche Rechte gebe . "

Jn Pcitvatnachrichten aus Wien vom 3 . d . in öffent¬

lichen Blattern liest man : „ Heute kehrte der Herzog

Albert von Brünn zurük . Um I I Uhr fuhren Se . Maj .

der Kaiser Franz auf der Straße nach Brünn hinaus .

Der Wagen kehrte bald hierauf leer zurük , und nun hörte

man , daß Se . Maj . dem König von Sachsen entgegen

gefahren sind , welcher heute inkognito aufder Reise nach

Pceßburg durchpassirte.
"

Ein fränkisches Blatt enthält folgendes aus Prag
vom 28 . Febr . : „ Gestern erhielt das k . k . Generalkom¬

mando dahier durch einen Kurier von dem Hofkriegs - ,
rath in Wien hie Verfügung , sämtliche Landwehr ohne
allen Aufschub aufzulösen und zu beurlauben ; auch soll ,
ein Verzeichniß der Kriegskapitulanten , welche zur Ent¬

lassung geeignet sind , eingegeben werden . Von der böh¬
mischen Armee sind die 3 Linienregimenter Argenteau ,
Frohn und de Vaux , nebst einer ansehnlichen Abtheilung
Artillerie , beordert , in der Mitte März aus ihren derma -

ligen Kantonnirungsstationen aufzubrechen . Auch das

Kürassierregiment Karl Lothringen , welches indemKlat -
tauer und Pilsener Kreis liegt , soll von dort abmarschie¬
ren , wogegen Husaren dahin kommen sollen rc .

P r e u s s e n .
( Auszug der Berliner Zeit , bis zum 4 . d.) Das

königl . Kürssierregiment Großfürst Konstantin ist nach
Landsberg an der Wartha und Gegend , und das schle¬
sische nach Zilenzig und Gegend , als einstige Kantonne¬
ments , aufgebrochen . Der Prinz Friedrich von Preusscn
ist nach Strelitz , und der kön . Gen . Lieut . von Thümen
nach Frankfurt an der Oder abgegangen .

Am 24 . Febr . gegen 7 Uhr Abends sind Se . Maj . der

König von Sachsen , nebst Ihrer Maj . der Königin und

Ihrer königl . Hoh . der Prinzessin Auguste , inkognito ,
als Graf von Plauen , nahe vor Breslau vorbei , wo

bloß die Pferde gewechselt wurden , nach Brünn gereist .

In einer kürzlich zu Hamburg erschienenen kleinen
Schrift (Materialien zur richtigen Beurtheilung der we¬
sentlichen Rccytsverhälkniffe zwischenHamburg und Frank¬
reich ; Hamburgs gerechte Erwartungen überhaupt , und
Frankreichs unstreitige Verpflichtung zum Ersaz der Bank
insbesondere betreffend ; von einem Freunde der Wahr¬
heit . Geschrieben im Jan . 1815 ) liest man unter den
Beilagen folgenden geheimen Artikel der Konvention vom
23 . April 1814 : , ,.Da die festen Plätze , welche von Frank¬
reich geräumt werden müssen , deblockirt sind , so sollen
gleich nach Unterzeichnung der gegenwärtigen Konven¬
tion alle Requisitionen von Seiten der Kommandanten
dieser Plätze aufhören . Das öffentliche und das Privat¬
eigenthum besagter Platze soll unverlezt erhalten , und
dasjenige , was weggesührt wäre , oder noch ganz oder
zum Theil vorhanden ist , zurükgegeben werden . Leztere
Stipulation ist besonders auf die Bank von Hamburg
anwendbar . Die französische Regierung wird die nöthi -
gen Befehle zur Ausführung dieses Artikels ertheilen .
Gegenwärtiger geheimer Artikel soll eben die Kraft und
bte

_
(Mltigfeit haben , als wenn er in die Konvention

dieses Tages buchstäblich eingerükt wäre . Zur Urkunde
dessen haben die gegenseitigen Bevollmächtigten diesen
Artikel unterschrieben , und ihn mit ihrem Wappen be¬
siegelt . " — Ferner folgenden addltioncllen und geheimen
Artikel des Friedenstraktats vom 30 . Mai 1814 : „ Da
sich die Regierung durch den geheimen Artikel der Kon¬
vention vom 23 . April erboten hat , die Gelder der Ham -

burgischen Bank zu ersetzen , und alle ihre Bemühungen
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anzuwenden , um sie wieder aufzusindcn , so verspricht sie,
die flrenqften Nachsuchungen zur Entdeckung jener Gel¬
der avzu rdnen , und alle diejenigen zu verfolgen , die sie
verhehlen möchten . "

Literärische Anzeige .
Bei Mohr und Zimmer in Heidelberg ist zu haben :

Akten des Wiener K o ng r e ffe 6 . rr 23 .; i;i? , is Heft .
Erlangen 18 *5 , bei Johann Jakob Palm . ; Prcisi4gr .
oder 54 kr . rhein . )

Unter diesem Titel erhält das Publikum aus den Händen ei¬
nes berühmten Staatsmannes und belehrten den Anfang einer
an Lrr und Stelle mit diplomatischer Geiiauigk . it und Treue
genommen ;» Abschrift der Akten dieses ewig denkwürdigen Für -
stcnkcna.ressee , und dadurch eine reine Quelle , sich über den
Gang und die Gegenstände dieser großen Verhandlungen zur
Begründung einer neuen Wcltcrdnung , auf das vollkommenste
zu unterrichten . Das 2te Heft ist bereite unter der Presse , und
das Ganze wird mit der Schnelligkeit geliefert werden , diesich
nur irgend mit der Sorgialt und Gewissenhaftigkeit verträgt ,
womit sich

' s die Vcrlagsh mdtung zur Pflicht gemacht hat , der
Mit - und Nachwelt eine so wichtige Aktcnsammlung zu überge¬
ben . 4 Hefte , jedes zu 8 bis in Bogen , gr . 8. Format , ma¬
chen immer einen Band , und erhalten einen Haupttitel nebst
Register ."

Erlangen , im Fcbr . 1315.
Die Berlagshandlung .

An zeigen .
Die Karl Friedrich Mackloi '

sche Hofbuchhandlung und
Hofbrchdruckcrei dahier ist von mir erkauft worden , und geht ,
mit meiner hiesigen Handlung vereint , unter meiner Firma
fort . Ich empfehle mich mit meinem Verlag von Landesschris¬
ten , einem ans . hnlichen Sertimentslager und einer wohleinge -
richtetcn vollständigen Druckerei zu fortdauernd geneigten Auf¬
trägen .

Von dem seit 1803 erscheinenden Großherzogl . Badischen
Regierungsblatte sind noch vollständige Exemplarien und einzel¬
ne Iahrhängc zu bekommen.

Karlsruhe , den 23 . Febr . 1815.
Gottlieb Braun .

Karlsruhe . sB e k an n t m achun g , die Postwa¬
gens - Bersendung . en nach Belgien betr . jj In
Folge einer Belgischen Douanenvcrordnung , worüber die nä¬
her . Bestimmung . im vorigen Monat hierher mitgetheilt wurde ,
muß jede Waarenversendung , w . Iche mit dem Postwagen nach
Belgien , das heißt nach den vormaligen Oestreich . Niederlan -
den , geschehen soll , mit einer schriftlichen Deklaration , und
zwar , wo immer möglich , in Französischer Sprache verse¬
hen seyn.

Diese Deklaration muß enthalten :
1 ) Die Desiqnation der Waare , weil jede Gattung einer

besonder » Zollgebühr unterworfen ist ;
2) die Rümmer , Ellenmaas , Qualität und Farbe der Waa¬

re , und
3 ) deren ganzer Werth .

Die Angabe der Farbe ist hauptsächlich nur bei wollenen ,
baumwollenen und leinenen Zeugen erforderlich , und dann ist
«s , wenn mehrere Farben vorhanden sind , hinlänglich zu be¬
merken , „ gcdrukt oder gefärbt , von dieser oder jenen Farbe ,
oder von verschiedenen Farben . "

Wan säumt nicht , das Publikum hievon zu Vermeidung
aller nachthciligen Folgen , welche aus der Unterlassung ent¬
stehen könnten , in Kenntniß zu setzen .

Karlsruhe , den y . März 181Z.
Großherzogl «. Bad , Qberpostdireklkon ,

Karlsruhe . ^ Vorladung und Stekbrlef . ) Der
Soldat des 2 . . Lin . Ins . Regiments , Ziriack Z im m e rma n n ,von Katzenthal , ist sogleich nach erstandener Strafe wegen De¬
sertion und Gebrauchs falscher Urkunden aus hiesiger Garnison
entwichen , und hat sich mehrerer noch vcrher begangener Dieb¬
stähle sehr verdächtig gemacht . Wir ersuchen sämtliche Müirär -
und Ziviibehörden geziemend , auf diesen gefährlichen Menschen ,
dessen Signalemement hier folgt , genau zu fahnden , und,dir
im Bettekungsfall an die Unterzeichnete Behörde wohlverwahrt
einzmiefer « . Zugleich wird Vieser ZitiakAim m crm an n hier¬
mit aufgesordert , binnen heute und 4 Wochen sich bei seinem
Regiment zu sistjren , und sich sowohl wegen seiner Desertion ,als dem ihm angeschuldigten , in dem Hause des Schneidermei¬
sters Bürge dahier begangenen Kleiderdiebstahl und der wei¬
tern an Martin Bacher von Klein - Reicholsheim verübten Ent¬
wendung einer silbernen Uhr zu verantworten , widrigenfalls er
dieser Vergehen für geständig erachtet , und das weitere Rechts
liche gegen ihn verfügt werden wird .

Karlsruhe , den 8 . März 1815.
Großherz . Kommando des 2 . Lin . Inf . Regiments ,

v . Neubronn .
Signalement .

Ziriak Zimmmermann , von Katzenthal , rten Landamts
Moßbach , 27 Jahr alt , 5 Schuh 6Zoll groß , hat dunkelbraune
lange in das Gesicht hängende Haare , graue kleine Augen , ge¬
wöhnliche Rase , einen großen etwas aufgeworfenen Mund , ei »
dickes Gesicht , an dem noch ' Merkmale eines bösarkiaer . Aus¬
schlags zu finden sind , und blasse Gesichtsfarbe ; derselbe trug
bei seiner Entweichung wahrscheinlich einen alten dunkelblauen
langen Ueberrvk mit weißen silbervlattirten Knöpfen , lana «
blaue leinene Hosen (die er aber wahrscheinlich milden gestohl-
nen blautüchencn Pantalons verwechselt haben wird ; den näm¬
lichen Tausch wird er ' mit den gewöhnlich getragenen Bändel¬
schuhen vorgenommen und die gestohlnen Stiefel angezogen ha¬
ben ) und einen großen alten Hut .

Mannheim . fWern - Versteigerung . ] Nachste¬
hende reingehaltene Pfälzer Gebirgswoine werden Dienstag , .dsn
14 . März , Nachmittags 2 Uhr , in der Behausung der Fra «
v . Pfeiffer , I , 2 No . 5 , in freiwillige Versteigerung ge -
sezt , als :

8 Stük 1810er Ruppersberger .
y — isiocr Förster .
3 —• i8net Ungsteiner .
3 — I8i ->er Förster .
2 — iZiier Deidesheimer Traminer .

Die Proben können am Bersteigerungstage Vormittags von 70
bis 12 Uhr an den Fässern genommen werden .

Heidelberg . sAnzeige . jj Bei Georg Daniel M a y s
in Heidelberg ist Englisches Steingut von der berühmten
Wedgwood - Fabrik , wie auch Fayence und Pariser Porce -,
lain im billigsten Preise zu haben . Auch die in der Frankfur¬
ter O . P . A . Zeitung No . 348 von Hrn . Stobwafser in
Braunschweig angekündigten Friedensdosen findet man bei ihm «

Darlanden . fAnz e .ig e .jj Es dienet zur Nachricht , daß
das Ministerium des Innern , evanqcl . Deport . , die Leitung
der Orgilaeschäfte im Lande betreffend , laut eines lwchverehrli -
chen Erlasses vom 2 .5 . Febr . d . I , auch mir gefälligst zu meiner
Pfarrei überlassen .

Darlanden , den 6. März 1815 »
Schmittbaur , Pfarrer .

Karlsruhe . fBerlorne Kaffeelöffel . ) Es find
in einem hiesigen Gasthaus in einem Zeitraum von 14 Tage »
drei Stük silberne Kaffeelöffel , gezeichnet G . J . 8 . No . 5 . 17.
78» . verloren gegangen , an deren Habhastwerdung dem <Si-
genthümer viel gelegen ist . AVer davon etwas erfahren , oder
sölche gefunden haben sollte, und rm Staats -AeitungS - Komptoir
Rachricht giebr , erhält den ganzen Werth des Silbers «
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